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Schriſtleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Graf Kanitz und der neue Zolltarif.
Jn einem S an den Grafen Dohna-Finckenſtein

der bedeutendſte Vorkämpfer der agrariſchen Intereſſen innerhalb
der konſervativen Partei, Herr Graf von Kanitz-
Podangen, ſeine Stellung zur Tarifreform eingehend dar
und entwickelt die Gründe, weshalb er am 13./14. Dezember
vorigen Jahres für den neuen Zolltarif geſtimmt habe. Nachdem
Graf Kanitz in dem Briefe nachgewieſen hat, daß wir vor
allen Dingen eines Generaltarifs mit hohen Zollfätzen be
dürfen, fährt er folgendermaßen fort

Wird die Frage geſtellt, ob die Ablehnung des
Zolltarifs und des zugehörigen Geſetzes für
die Landwirtſchaft erſprießlicher geweſen
ſein würde als die Annahme desfelben, ſo ant-
worte ich mit „nein!“ Vergegenwärtigen wir uns einmal,
wie die Dinge ſich entwickeln würden, wenn der Reichstag den
Tarif verworfen hätte. Eine Kündigung der lanfenden
Handelsverträge ſeitens unſerer Regierung wäre ausgeſchloſſen,
bekanntlich iſt ja dieſe Kündigung ganz in das Belieben
der Regierung geſtellt. Dagegen könnte uns vielleicht von
anderer Seite ein einzelner Vertrag gekündigt
werden, in dieſem Falle aber würden unſere niedrigen Ver
tragszölle (3* Mk. für Getreide uſw.) allen ſonſtigen Ländern

egenüber in Geltung bleiben, auch die nur meiſtbegünſtigten
eänder, wie die amerikaniſche Union, würden nach wie vor ihre

billigen Maſſenprodukte zu den Vertragszollſätzen nach Deutſch
land hineinwerfen können. Es würde alſo mit der deutſchen
Landwirtſchaft unaufhaltſam weiter bergab gehen die Ab
lehnung wäre mithin gleichbedeutend ge-weſen mit einer ne e nen artdauer es
W en e Zuſtandes. Dieſe traurigeer et iſt durch die Annahme des Tarifs
glücklich beſeitigt worden, jetzt muß die Regierung
nach den von ihr gegebenen Zu m z neue Verträge an
die Stelle der alten ſetzen und bei dieſen neuen Verträgen,
wenn ſie auch nicht unſeren berechtigten Forderungen ent
ſprechen, wird die Landwirtſchaft ſich doch
weſentlich beſſer befinden als bisher (höhere
Getreidezölle und ehe ſehr viel höhere Viehzölle).

Aber ſo wird ferner eingewendet werden die neuen
langfriſtigen Tarifverträge nicht wiedernm der Großinduſtrie
in bedenkliches Uebergewicht über die Landwirtſchaft verſchaffen

und zu einer Verſchärfung des ländlichen Arbeitermangels
ühren? Die Kriſis, unter welcher die Jnduſtrie jetzt leidet,
at die Abwanderung der ländlichen Arbeiter nach den Jn-

duſtriebezirken glücklich zum Stillſtand gebracht wird die
Arbeiternot nicht im verſtärkten Maße wiederkehren, wenn die
Jnduſtrie einen neuen Aufſchwung nimmt Wäre es nicht
beſſer geweſen, durch Ablehnung der Tariſvorlage auch denA ſchluß neuer langfriſtiger Verträge zu verhindern Können

die jetzigen, mit einſähriger Kündigungsfriſt fortlaufenden Ver
W „der Jnduſtrie einen Erſatz für langfriſtige Verträge

ieten?
Darauf möchte ich erwidern, daß das Aufblühen oder der

Niedergang der Jnduſtrie nicht von den e re
ſondern von Konjunktu ren abhängt, welche mächtiger ſind

ls alle J W S Abmach ungen. Derroßartige induſtrielle a wir vor kurzem erebt haben, trat nicht bloß in Vertragsſtaaten, ſondern

wohl in noch höherem Maße in den Ländern zu tage,
welche keine langfriſtigen Tarifverträge ab-
ſchließen, welche ſich, wie die amerikaniſche Union, ledig
lich im Wege er Meiſtbegünſtigung die Tarif-
ermäßigungen der Vertragsſtaaten zu nutze machen. So wenig
die vielgeprieſenen Tarifverträge unſere vaterländiſche Jn-
duſtrie gegen das Hereinbrechen der jetzigen Kriſis zu
vermochten, 5 wenig werden die neu abzuſchließenden Ver
träge ihr in Zukunft einen Schutz die Jch habe immer
den Standpunkt vertreten, daß der Abſchluß s t
W ein handelspolitiſcher Fehlgriff iſt, und die bisher damit gemachten Erkeheogwen haben mir nicht unrecht

gegeben. Wir binden uns mit ſolchen Verträgen nur die
Hände zu gunſten der Länder, welche nicht bloß jeden Tarif-
vertrag von ſich weiſen, ſondern außerdem noch in rückſichts-
loſeſter Weiſe ihre Zölle auf unſere Ausfuhrwaren erhöhen.
Alſo ich beſorge nicht, daß die neuen Verträge, wenn ſie
nun einmal abgeſchloſſen werden ſollen, wieder zu einer Hyper-
trophie der e führen werden. Es kommt lediglich
darauf an, daß dieſe Verträge auf einer ganz anderen Grund
lage vereinbart werden als bisher, nicht wieder u Koſten
der Landwirtſchaft. Wenn unſere Induſtrie für die Ausfuhr
ihrer Erzeugniſſe nach Oeſterreich, Rußland, Jtalien niedrige
Vertragszollſätze erſtrebt, dann mögen als Gegenleiſtung auch
die deutſchen Juduſtriezölle entſprechend ermäßigt werden.
Aufgabe des Reichstags aber wird es ſein, dafür zu ſorgen,
daß Landwirtſchaft und Jnduſtrie in künftigen Verträgen als
gleichberechtigte Faktoren behandelt werden, daß das
notwendige Gleichgewicht zwiſchen dieſen Erwerbszweigen nicht
wieder verſchoben wird.

Tritt hingegen der Fall ein, daß neue Verträge überhaupt
nicht zu ſtande kommen auch mit dieſer Eventualität haben
wir zu rechnen und wird dann die Kündigung der jetzt nochlaufenden Verträge von der Regierung hinausgeſchoben, ß; ſind

wir gerade ſo weit, als wenn der Zolltarif vom Reichstage ab
gelehnt worden wäre.

Sonnabend, 10. Januar 1903. Geschäftsscelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Es t deshalb nicht zu erſehen, welcheNachteile der Land w e. aus der er-
ſ31 ten Annahme des Zolltarifs er wachſen
ollten. Schlechter als bisher kann es nicht werden, wohl

aber iſt jetzt die Bahn frei auf welcher
wir zu beſſeren Zuſtändey gelangen ſollen
und hoffentlich auch gelangen werden. Damit iſt freilich nicht
geſagt, wir Urſache haben, mit dem uns jetzt Gebotenen v
r zu ſein. Durch die neue Ordnung der Dinge wird die Not
er Landwirtſchaft wohl gemildert, aber noch nicht beſeitigt

werden, unſere berechtigten Wünſche bleiben zu gutem Teile
noch unerfüllt. Bezweifelt werden muß insbeſondere, daß
ein Getreidezoll von ca. 5 Mk. genügen wird, um den Preis
des Getreides auf einen den Produktionskoſten entſprechenden
Stand zu heben, aber wir werden ja ſehen. Wenn es die
Regierung ernſt meint mit ihrer Verſicherung, daß die Erhaltung
des deutſchen Getreidebaues nicht blos eine wirtſchaftliche,
ſondern eine politiſche Notwendigkeit iſt, und wenn es ſich
binnen kurzem zeigen wird, daß der vorgeſehene Zoll hierzu
nicht genügt, ſo wird die Regierung noch auf weitere Maß-
nahmen Bedacht nehmen müſſen. Und da kann ihr nur
S werden, auf meinen ſchon vor Jahren gemachten
Vorſchlag zurückzugreifen, wonach der Bedarf an ausländiſchem
Getreide in der Weiſe gedeckt werden ſoll, daß das-Reich den Ein und Verkauf desſelben übernimmt, die Ver

kaufspreiſe aber geſetzlich vorgeſchrieben werden. Dieſer Vor-ſchlag zeigt jedenfalls den geradeſten und ſicherſten Weg, auf

welchem eine befriedigende, den Jntereſſen der Produzenten und
Konſumenten entſprechende Löſung der hier vorliegenden
ſchwierigen Frage zu erzielen ſein wird. Es gehört nur ein
gewiſſes Maß von Tatkraft dazu, dieſen Vorſchlag praktiſch zu
verwirklichen.

Jn keinem Falle kann mit den Reichstagsbeſchlüſſen vom
13./14. Dezember die Kampagne als abgeſchloſſen be-trachtet werden. Dieſe Be hüiſe bezeichnen nur die erſte

Etappe es wird noch manche Etappe zu paſſieren ſein, bevor
wir das Ziel erreichen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Januar.

Neue Handelsverträge. Wie der Wiener „N. Fr. Pr.“
jetzt beſtätigt wird, hat die deutſche Reichsregierung
eſchloſſen, ſich an die Regierungen von Oeſterreich-

Ungarn, Jtalien und Rußland mit der Einladung zu
wenden, in Verhandlungen über neue Handelsverträge
einzutreten. Eine ſchriftliche Note, welche die angekündigte
Einladung enthält, ſei noch nicht eingelangt, aber die
Miniſterien in Oeſterreich und in Ungarn ſeien auf
diplomatiſchem Wege zur Kenntniß gekommen, daß ein ſolcher
Schritt auf deutſcher Seite bevorſtehe und in allernächſter Zeit
zu erwarten ſei. Die Einladung ſolle überdies an die Schweiz
und Belgien und, wie aus Berlin verlaute, auch an die
Vereinigten Staaten gerichtet werden. Die öſter
reichiſchen und die ungariſchen Miniſter hätten in den letzten
da rin die Situation in Erwägung gezogen, welche durch
die Ankündigung der deutſchen Regierung entſtanden iſt. Nun-
mehr ſei es gewiß, daß die Verhandlungen über neue
Verträge unmittelbar bevorſtehen.

Poſtverein zwiſchen Deutſchland und Holland Am
11. Juni v. Js. iſt in einer Verſammlung von Vertretern
deutſcher und holländiſcher Handelskammern in Utrecht be
ſchloſſen worden, das Zuſtandekommen eines Poſtvereins
zwiſchen Deutſchland und Holland nach dem Muſter des deutſch
öſterreichiſchen Poſtvereins möglichſt zu fördern. Jnzwiſchen
hat die Eſſener Handelskammer in der Angelegenheit eine Ein
abe an den Reichskanzler gerichtet und darauf folgende
ntwort erhalten

Von den in der Eingabe vom 14. Oktober enthaltenen Vor-
ſchlägen wegen Abſchluſſes eines Poſtübereinkommens
zwiſchen den Niederlanden und dem Deutſchen
Reiche zum Zwecke der Verbilligung des deutſchniederländiſchen
Poſt und Telegraphenverkehrs habe ich mit lebhaftem
Jntereſſe Kenntnis genommen. Jch würdige voll die Be
deutung einer Maßnahme, die geeignet wäre, zur Befeſtigung der
zwiſchen beiden Ländern beſtehenden nahen wirtſchaftlichen Be
ziehungen zu dienen, werde indes der angeregten Frage erſt dann
näher zu treten in der Lage ſein, wenn von Seiten der königlich
niederländiſchen Regierung Wünſche auf Einführung ermäßigter
Gebührenſätze im deutſchniederländiſchen Verkehr geäußert werden.

Die Haager Regierung fürchtet, durch ein Poſtabkommen
mit Deutſchland die Selbſtändigkeit der Niederlande zu ge
fährden. Glücklicherweiſe ſind wir in der Lage, auf eine
Wandlung in der holländiſchen Haltung warten zu können.

Deutſchland und Kolumbien. Das Staatsdepartement
in Waſhington teilt mit, es habe keine Beſtätigung der
Meldung von einem Angebote Deutſchland s, die
Rechte und Konzeſſionen der franzöſiſchen Panamakanal-
Geſellſchaft anzukaufen, erhalten. Somit findet alſo
unſere Behauptung, daß Deutſchland keinerlei Abſichten
lich des Panamakanals verfolge, auch von maßgebender ameri-
kaniſcher Seite Beſtätigung.

Handelsabkommen mit Bulgarien. Durch die Preſſe iſt vor
kurzem die Nachricht gegangen, daß die bulgariſche Regierung die
zwiſchen Bulgarien und verſchiedenen Mächten, darunter auch
Deutſchland, beſtehenden Handels abkommen ge-
kündigt habe. Dieſe richt iſt, ſoweit ſie ſich auf Deutſchland
bezieht, nicht korrekt, da ein Handelsabkommen zwiſchen Deutſch

land und Bulgarien nicht beſteht. Es hat, wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ mitteilt, im Jahre 1897 zwiſchen den beiderſeitigen Regie
rungen nur ein Notenwechſel ſtattgefunden, durch den Bulgarien der
deutſchen Einfuhr den Genuß der Vorteile aus der öſterreichiſch
ungariſch- bulgariſchen Handelskonvention vom 9./21. Dezember
1896 in Gemäßheit der Meiſtbegünſtigung zuſichert, von Deutſch
land dagegen der bulgariſchen Einfuhr die Behandlung auf dem
Fuße der Meiſtbegünſtigung zugeſtanden wird. Deutſchland hat
auf Grund der Kapitulationen mit der Türkei vom 23. März
1761 ſowie nach Art. 8 Abſ. 3 des Berliner Vertrages vom
13. Juli 1878 Anſpruch auf meiſtbegünſtigte Behandlung in Bul-
garien; daran wird ſelbſtverſtändlich durch die Kündigung und durch
das ſpätere Außerkrafttreten der handelspolitiſchen Vereinbarungen
Bulgariens mit anderen Mächten nichts geändert,

Der Kaiſer traf, wie aus Saupark, 9. Januar, tele-
graphiſch gemeldet wird, mit. Gefolge um 82/, Uhr an der

Kaiſer-Allee ein, von wo er, e im Jagdſchloß Aufenthaltu nehmen, in das Revier Ha ermundelopf urgberg weiter
führe dort fand eine Suche mit Findermeute auf Sauen ſtatt.

An der Jagd nahmen außer dem Gefolge der kommandierende
General v. Stünzner, Fürſt zu Jnn und Knyphauſen, Graf
Walderſee und Miniſter v. o teil, im ganzen 14 Schützen.

Eine ſpätere Meldung beſagt: Die vom herrlichſten Wetter begünſtigte Jagd fand ihren Abſchinß mit einem zweiten Treiben

auf Sauen und Damwild im Revier Hallerbruch. Nach be-
endeter Jagd beſichtigte der Kaiſer vor dem Jagdſchloß die
Strecke, während die Jägerei die Jagd abblies. Um 1 Uhrtrat Se. Maj. von der Station Kaſſerallee die Rückreiſe nach

Hannover an. Dort traf der Kaiſer gegen 2 Uhr ein und fuhr
unter den lebhaften Hochrufen der Menge nach dem Reſidenz-
chloß. Gegen 5 Uhr begab ſich der Kaiſer nach der

Wohnung des Grafen Walderſee, um dort das Diner
einzunehmen. Geladen waren außer den Herren der Umgebung
u. a. Miniſter v. Podbielski, Oberpräſident Dr. Wentzel, der
kommandierende General v. Stünzner, Fürſt zu Jnn und
Knyphauſen. Nach dem Diner beſuchte der Kaiſer das
Hoftheater, in welchem das Luſtſpiel „Rengaiſſance“ zur Aufführung
gelangte. Der Kaiſer wurde mit der Nationalhymne empfangenund nahm in der großen Loge Platz zwiſchen dem raten
Walderſee und dem General v. Stünzner. Suweſend waren

u. a. Oberpräſident Dr. Wentzel und Miniſter v. Podbielski.
Die Aufführung wurde mit einem Tanzdivertiſſement des Ballett
korps re g Hierauf beſuchte der Kaiſer das Künſtler
haus und beſichtigte dort unter Führung von Prof. Schape
die neuen Räume des Vereins Hannoverſcher Künſtler.

Telegramm des Kaiſerpaares an den Berliner Magiſtrat.
Der Kaiſer hat dem Berliner Magiſtrat auf deſſen Glückwunſch
adreſſe zum neuen Jahr folgende Antwort zugehen laſſen: „Jch habe
die Glückwünſche, welche der Magiſtrat Meiner Haupt und Reſi-
denzſtadt Mir zum Jahreswechſel gewidmet hat, gern entgegen
genommen und ſpreche dem Magiſtrat dafür Meinen Dank aus.
Jch werde auch ferner die großen Aufgaben, welche die ſtetig fort
ſchreitende Entwickelung Berlins der ſtädtiſchen Verwaltung ſtellt,
mit beſonderem Jntereſſe verfolgen und allen der Förderung
des Gemeinwohls und der Verſchönerung de v
Reichshauptſtadt dienenden Arbeiten Meine landesväter-
liche Fürſorge und Förderung zuteil werden laſſen.“ Die
Antwort der Kaiſerin auf die Glückwunſchadreſſe des
Magiſtrats lautet: „Der Magiſtrat hat mich durch ſeine mir bei
der Jahreswende ausgeſprochenen Segenswünſche erfreut. Daß die
Arbeiten und die Pflichten, die ich auf vielen Gebieten z u m
geiſtigen und leiblichen Wohle der Bevölkerung
unſerer Reichshauptſtadt, vor allem der ärmerer
Klaſſen, gern übernommen habe, von Erfolg und Segen begleitet geweſen ſind, verdanke ich auch vielfach der Michlfe und

der treuen Fürſorge des Magiſtrats und weiter Kreiſe der Bevölke
rung Berlins. Große und neue Aufgaben bringt jedes neue Jahr
mit ſich, möge zu ihrer Erfüllung auch weiterhin die gemeinſame
Arbeit geſegnet ſein.“

Profeſſor v. Esmarch und das Kaiſerhaus. Der
Kaiſer ſandte, wie die r meldet, an Profeſſor
v. Esmarch folgendes Telegramm

„Jch ſpreche Jhnen zur heutigen Vollendung Jhres 80. Geburts
tages meinen wärmſten Glückwunſch aus. Möge durch Gottes
Gnade Jhnen noch ein langer und glücklicher Lebensabend beſchieden
ſein, verſchönt durch das Bewußtſein, daß die Erfolge Jhres arbeits
reichen Lebens der leidenden Menſchheit zum bleibenden 27 chen.

Wilhelm I. R.“
Der Kaiſer hat Profeſſor von Esmarch aus Anlaß ſeines

80. Geburtstages den Kronenorden erſter Klaſſe verliehen.
Um 10! Uhr trafen in der Esmarch'ſchen Villa Prinz

und Prinzeſſin rich zur Gratulation ein, alsdann
wurden von zahlreichen Abordnungen deutſcher und aus-
ländiſcher Univerſitäten Glückwunſchadreſſen überreicht als
erſte brachten die Esmarch'ſchen Schüler ihre Wünſche dar.
Die Glückwünſche der Stadt Kiel übermittelte Oberbürger-
meiſter Fuß, der dem greiſen Gelehrten die Ernennung zum
Ehrenbürger mitteilte. Der Fürſt von Bulgarien ſandte
ein Glückwunſchtelegramm. Eine große Anzahl Ab-
ordnungen brachten als Vertreter von Behörden, wiſſenſchaft
lichen Korporationen, humanitären und militäriſchen Vereinen
Glückwünſche, Ernennungen und Geſchenke dar. e
Dr. Duens s überreichte im Namen des deutſchen
Samariterbundes die EsmarchMedaille in Gold, im Namen des
Samaritervereins von Leipzig und der Stadtvertretung von
Leipzig eine Ehrentafel. Tönning, die Geburtsſtadt
Esmarchs, überſandte dem Gefeierten ein Bild ſeines Geburts
hauſes, bei zagen Ueberreichung der Bürgermeiſter von Tönning
eröffnete, daß der Fond zur Errichtung eines Esmarch-
Denkmals ſo angewachſen ſei, daß ein Esmarchs würdiges



Denkmal errichtet werden könne.

war u. a. r v. Bergmann zur Beglückwünſchung
erſchienen. Lord Liſter ſandte ein Glückwunſchtelegramm.

Nachmittags fand zu Ehren des Geheimrats v. Esmarch
in der Seebadeanſtalt in Düſternbrook ein Feſtmahl ſtatt,
an welchem außer dem Prinzen Heinrich und der Familie desJubilars 120 Perſonen teilnahmen. Jahn Heinrich toagſtete

auf den Kaiſer, Profeſſor KüſterMarburg feierte den Profeſſor
von Esmarch als großen Chirurgen und Univerſitätslehrer.
Der Gefeierte ſprach in kurzen Worten ſeinen Dank aus für
alle ihm zu teil gewordenen Ehrungen und ſchloß mit einem
Hoch auf den Prinzen Heinrich.

Wir haben

Von bekannten Chirurgen

Rücktritt des Botſchafters v. Holleben.
geſtern ausgeführt, daß der Urlaub des Botſchafters
v. n jedenfalls ſeinen Abſchied bedeute. Dieſe
Auffaſſung wird, wie drahtlich berichtet wird, in einer offiziöſen
Mitteilung der „Köln. Zig.“ beſtätigt. r Lunte

en zurückkehren,werde nicht mehr auf feinen Waſhingtoner Poſt
ſondern ganz aus dem diplomatiſchen Dienſteaus cheid en. Mit ſeiner eitſtweiligen Vertretung iſt, wie

wir ſchon mitgeteilt haben der Freiherr Speck von
Sternburg beauftragt worden der vorausſichtlich auch
ſein endgültiger Nachfolger wird.

Frhr. Speckvon Sternburg iſt am 21. Auguſt 1852
geboren, ſteht alſo zur Zeit im 51. Lebensjahre. Er entſtammt
einer im Königreich Sachſen begüterten Familie und hat
von 1870 bis 1893 im ſächſiſchen Militärdienſt ge-
ſtanden. Bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich in das
2. ſächſiſche Reiter Regiment (jetzt 19, Huſ.Regt.) eingetreten,
wurde er im März 1872 Offizier. 1883 zum Rittmeiſter in
dieſem Regiment befördert, kam er 1888 unter Verſetzung à la suite
des 17. Ul.Regts. zum erſten Male nach Waſhington als
Militärattacheé bei der deutſchen Geſandtſchaft. Jm folgenden Jahre
wurde er in dieſem Kommando als Hauptmann a la suite des
ſächſiſchen Generalſtabes geſtellt und 1891 unter Beförderung zum
Major zur Geſandtſchaft in Peking kommandiert, wo er auch 1893
nach ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Militärdienſt und end
gültigem Uebertritt in den diplomatiſchen Dienſt als Legations
ſekretär blieb. 1896 wurde er zur Geſandtſchaft in Buenos Aires
und von da nach Belgrad verſetzt. Jm folgenden Jahre erfolgte
ſeine Ernennung zum Legationsrat und im 1898 die zum
Erſten Votſchaftsſekretär in Waſhington. Jm Jahre 1899 gehörte
Frhr. Speck v. Sternburg der Dreimännerkommiſſion zur Regelung
der Sam oa Frage als Vertreter des Deutſchen Reiches an,
und zu Beginn des Jahres 1901 ging er als Generalkonſul für
BritiſchJndien und die Jnſel Ceylon nach Kalkutta.

x Eine Kügler Stiftung für erkrankte Volksſchul-lehrer will die Lehrerſchaft zur bleibenden Ehrung des verſtorbe
nen Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts und früheren
Miniſterialdirektors im Kultusminiſterium Dr. Kügler ins Leben
rufen. Die Mittel ſollen gewonnen werden durch den Vertrieb eines
Kunſtblattes, das ein lebensgroßes Bild des Verewigten gibt. Auf
Wunſch der Familie iſt das Bild vom Kommerzienrat Troitzſch her
geſtellt worden, der es dem preußiſchen Lehrerverein in beliebiger
Anzahl koſtenlos überläßt. Der Preis wird 2 Mark betragen, und
man rechnet auf einen Abſatz von 200 000-—-300 000 Exemplaren.
Frau Präſident Kügler und Kommerzienrat Troitzſch ſollen gebeten
werden, in die Verwaltung der Stiftung einzutreten; auch das
Lehrerheim in Schreiberhau, um deſſen Ausbau ſich Dr. Kügler
große Verdienſte erwarhen ka ſoll in enge Beziehung zur Stiftung
gebracht werden.

Malz und Futtergerſte. Als Stimmführer der deutſchen Groß
brauereien iſt bekanntlich der Leiter der Berliner SchultheißBrauerei,
Abg. RoeſickeDeſſau, öffentlich mit eingehenden Fragen an den
Herrn Reichskanzler herangetreten, in welcher Weiſe derſelbe die
differenzielle Zollbehandlung zwiſchen Malz- und
re künftig durchzuführen gedenke. Alle dieſe Fragen, deren

eantwortung den Herren in der Reichsregierung wahrſcheinlich
ziemlich ſchwer fallen dürfte, baſieren auf der ganz richtigen Grund
anſchauung, daß eigentlich jede Gerſte, wenn auch mit ſehr ver
ſchiedenem Erfolge, durch künſtlich herbeigeführte Keimung in Malz
verwandelt werden kann. Wenn alſo die deutſchen Zoll
behörden künftig gewiſſenhaft nach dem Wortlaut des kürzlich publizierten
neuen Zolltarifs zu verfahren angewieſen werden, ſo müßten ſie alle
aus dem Auslande eingehende Gerſte als Malzgerſte behandeln
und verzollen laſſen. Als allein noch zu Futterzwecken brauchbar würde
nur ſolche Gerſte angeſehen werden dürfen, deren Keimkraft
künſtlich, am beſten durch Zerkleinerung der Körner zerſtört
worden iſt. Genau dieſelben Kriterien würden die Reichszollbehörden anzuwenden haben, wenn ſie beurteilen wollen, welche Jou-

rückvergütung (ob Malz oder Futtergerſtenzoll) ſie dem Exporteur zu
r haben. Unter Befolgung dieſer höchſt einfachen Grundſätze
ſt die ſonſt ſo ſchwer zu löſende Frage: Wie unterſcheidet ſich Malz
von Futtergerſte 7? ſehr leicht zu beantworten. Vielleicht, ſo meint die
„Korr. des Bundes der Landwirte“, bedient ſich der Herr Reichskanzler
dieſes Vorſchlages.

x Eine Eingabe um Vorlage des Wohnungsgeſetzes in
Preußen hat im Namen des Ausſchuſſes des Geſamtverbandes der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands
(mit 74 000 Mitgliedern) der Vorſitzende Pfarrer Lic. Weber
an die Staatsregierung gerichtet, damit ſie „baldmöglichſt den ſchon
ſeit drei Jahren vorbereiteten Wohnungsgeſetz-Entwurf dem hohen
Hauſe vorlege.“ Jn der Begründung wird auf die Notwendigkeit
einer allgemein durchgeführten Wohnungsinſpektion, ſowie örtlicher
Bauordnungen (Zonenbauordnungen), ſowie auf den Erlaß von
Vorſchriften hingewieſen, welche den Bau von kleinen Ein und
Zweifamilienhäuſern erleichtern. Drittens fordert ſie eine Ver
allgemeinerung der lex Adickes und die Schaffung ausgiebigen
Kredits auf dem Wege ſtaatlich garantierter Provinzial-Paubanken,
wie ſie namentlich P. Lechler, M. Brandts, Liebrecht u. a. in ihren
bekannten Schriften gefordert haben.

x Förderung der Bienenzucht. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat unter dem 31. Dezember 1902 die Königlichen Eiſen

ndirektionen im Anſchluß an den Erlaß vom 11. November 1901
auf die Bedeutung der Anpflanzungen auch für die Förderung der
Bienenzucht aufmerkſam gemacht. Gegebenenfalls würden hierbei
die Vorſchläge der BienenzuchtVereine zu beachten ſein.

Lehrermangel. Die Regierung in Liegnitz ſucht, um dem
beſtehenden Lehrermangel einigermaßen abzuhelfen, Lehrerinnen für
Landſchulen.
m T

Venezuela
Die e h der Mächte an Venezuelar einer „Reuter“ Meldung aus Caracas zufolge am Mittwoch

n r erregten Sitzungen des Kabinetts angenommen
worden. Dieſe Forderungen umfaſſen beſtimmte Abſchlags-
zahlungen auf die gegen Venezuela geltend gemachten Anſprüche
und ſehen Sicherſtellungen für den Reſt vor. Die auf Grund
des Miniſterratsbeſchluſſes abgefaßte Antwort der venezolaniſchen
Regierung auf die letzte Note der Mächte, in der die betreffenden
Bedingungen enthalten waren iſt am Donnerstag dem
amerikaniſchen Geſandten Bowen zur Uebermittelung an die
Mächte übergeben worden. Bowen begibt ſich in Ausführung
eines ihm vom Staatsſekretär Hay erteilten Befehles am

Sonnabend auf dem Kriegsſchiff „Cincinnati“ nach
aſhington. Die „Reuter“ Meldung fügt dieſen Mitteilungen

die unklare Bemerkung hinzu, aus guter Quelle verlaute, daßdie Frage der Aufhebung der Blockade nicht im
Zuſammenhange mit der gegenwärtigen Lage in Erwägung
werde gezogen werden Drahtlich wird berichtet

London, 9. Jan. (Büreau Laffan.) Nach einer Waſhingtoner
Meldung der „Morning Poſt“ habe Präſident Caſtro den Geſandten
Bo wen benachrichtigt, er glaube, die Schwierigkeiten zwiſchen Venezuela
und den Mächten konnten ohne Anrufung des Haager
Schiedsgerichts beigelegt werden und habe Bowen erſucht,
Venezuela bei den Verhandlungen in Waſhington zu vertreten. Der
deutſcheundderbritiſche Botſchafterin Waſhington
haben, wie die „Daily News“ von dort meldet, von ihren Regierungen
Weiſung erhalten, die Bedingungen für die Beilegung des Venezuela
Streites mit dem Geſandten Bowen, als Vertreter Venezuelas, zu
erörtern.

Haag, 9. Jan. Mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in Vene
guela hat der Kreuzer „Halland“ Befehl erhalten, auf der weſt
indiſchen Station zu verbleiben zuſammen mit dem Panzerſchiffe
De Ruhter“, welches ſich auf der Fahrt nach Curacçao befinder.

Der Legationsrat van Citters iſt nach Caracas abgereiſt, um
den erkrankten Geſchäftsträger van Leyden einſtweilen zu erſetzen.

Marokko.
Aus Melilla wird dem Madrider „Jmparcial“ telegraphiert,

der Prätendent habe dem dortigen Verwalter des marokkaniſchen
ollamts einen Brief geſchickt mit der Aufforderung, demultan die Erträgniſſe nicht mehr auszuliefern, J

ihm. Der Sultan ſei ſehr betrübt über den Tod
des Generals Hach Alielſuſi, ſeines beſten Feldherrn,
der in der Schlacht bei Tazza verwundet wurde.
Der Korreſpondent des Madrider „Liberal“ meldet, der Sultan
ſuche die Anhänger des Prätendenten durch Geld zu beſtechen.
Er werde eine Schlacht nicht eher liefern, als bis er eine ge
nügende Anzahl zum Abfall bewogen habe. Der Prätendent
ſei in Tazza verſchanzt und werbe neue Streitkräfte unter den
Bergkabylen an. Die Wege nach Fez ſind ſehr unſicher. Wann
die Sicherheit wieder hergeſtellt ſein wird, iſt noch nicht mit
Sicherheit abzuſehen.

Ein Berichterſtatter, der in Tanger aus Fez eintraf,
erklärt, das ganze Land befinde ſich in vollkommen ruhigem
Zuſtande, alle gegenteiligen Nachrichten ſeien übertrieben, das
Anſehen des Sultans ſei unbeſtritten. Der Berichterſtatter hat
ſich auf ſeiner Reiſe, die er mit einer Begleitmannſchaft zurück
legte, bei allen Stämmen aufgehalten und nichts wahrgenoinmen,
was die Gerüchte rechtfertigen konnte, von denen er bei ſeiner
Ankunft in Tanger Kenntnis erhielt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe
erſuchte am geſtrigen Freitag vor Eintritt in die Tagesordnung
Franz Koſſuth den Miniſterpräſidenten von Szell um Aufſchluß
über die mit Oeſterreich abgeſchloſſene Vereinbarung. Die Re
gierung habe bezüglich des Ausgleichs die Grenzen der zuläſſigen
Reſerve überſchritten und beiſpielloſe Geheimnistuerei getrieben.
Miniſterpräſident v. Szell erwidert, er könne ſich nicht über die mit
der öſterreichiſchen Regierung geſchloſſene Vereinbarung äußern,
bevor das Uebereinkommen nicht auch in aller Form abgeſchloſſen,
revidiert und unterſchrieben ſei. Zuſtimmung rechts.) Dies werde
in den nächſten Tagen geſchehen. Jch habe im Sinne des Geſetzes
gehandelt, indem ich die Verhandlungen behufs Abſchluſſes des Zoll-
und Handelsbündniſſes eingeleitet habe. Dieſe Verhandlungen
ſind auf der ganzen Linie zum Abſchluß gelangt. Das Ein
vernehmen iſt hergeſtellt. Jch habe die Verhandlungen beſchleunigt,
damit die Lage geklärt werde und ich im neuen Jahre dem Abge
ordnetenhauſe entweder den Abſchluß des Uebereinkommens mit-
teilen könne oder den Eintritt einer Lage, in der wir zum ſelbſt
ſtändigen Zollgebiet übergehen können. (Zwiſchenruf: Welche
Heucheleil Abſolut keine Heuchelei!) Der Miniſterpräſident ſchließt
mit der Bemerkung, er halte es für verfrüht, ſich darüber zu äußern,
„in welcher Weiſe wir uns mit Oeſterreich inbetreff der parla
mentariſchen Verhandlung der Ausgleichsvorlagen verſtändigen.
Jch verſichere jedoch, daß die Geſetzentwürfe betreffend den Aus-
gleich bei uns ſo lange nicht Geſetzeskraft erlangen, bevor nicht volle
Garantie geboten wird, daß dieſe auch in Oeſterreich Geſetzeskraft
erlangen.“ (Lebhafter Beifall.

Die deutſche Sprache in Ungarn.
Gegen einen Gemeindenotär im Oedenburger Komitate wurde

vom Verwalktungsausſchuſſe die Disziplinarunter-
ſuch ung eingeleitet, weil er an die kaiſerliche
Kabinettskanzlei ein Geſuch in deutſcherSprache gerichtet hatte. Das Geſuch wurde von der Kabinetts
kanzlei unerledigt an den Obergeſpan des Komitats geleitet.

Perſonalien.
Durch kaiſerliche Entſchließung vom 7. d. M. iſt der bisherige

Geſandte in Bern Graf Kuefſtein unter Verleihung des Groß-
kreuzes des Leopoldordens in den dauernden Ruheſtand verſetzt
worden. Der bisherige Geſandte in Belgrad Freiherr Heidler
von Egeregg iſt zum Geſandten in Bern ernannt worden.
Der bisherige Botſchaftsrath und Titulargeſandte Dr. Dumba
in Paris in zum Geſandten in Belgrad ernannt, an deſſen Stelle
der Botſchaftsrat in Petersburg Graf Kinskh tritt, der ſeinerſeits
durch den Legationsrat in London Grafen Berchtold erſetzt wird.

Jtalien
Zum Todestage Viktor Emanuels.

Aus Anlaß der 25. Wiederkehr des Todestages des Königs
Viktor Emanuel II. wallfahrteten am Freitage viele Tauſende aus
Rom und ganz Jtalien zum Grabe desſelben im Pantheon. Die
Straßen der Stadt, in denen reges Leben herrſcht, ſind mit auf
Halbmaſt wehenden Fahnen geſchmückt.

Um 9 Uhr begaben ſich der König und die Königin in das
Pantkheon, um eiſier vom königlichen Hauskaplan Monſignore
Lanza celebrierten Meſſe beizuwohnen. Das Pantheon iſt mit
Trauerſchmuck und Lorbeerguirlanden reich venziert. Ueber dem
Portal befindet ſich eine dem Andenken des „Vaters des Vater-
landes“ gewidmete Jnſchrift. Der Schmuck im Jnnern der Kirche
iſt ſehr einfach. Zu beiden Seiten des Grabes ſind Altäre errichtet,
die Wände ſind mit Fahnen in den italieniſchen Farben bedeckt.
Am Grabe verſehen Veteranen den Ehrendienſt. Unter ihnen be
findet ſich der ehemalige Flügeladjutant Viktor Emanuels, General
Türr.

Um 1 Uhr begab ſich unker Führung des Generals de Sonnaz
eine große Anzahl von patriotiſchen Vereinen und Vertretungen
aus den Städten des Landes mit ihren Fahnen von der Piagzza
dell' Jndipendenza in feierlichem Zuge zum Pantheon; ihnen hatten
ſich zahlreiche Senatoren, Deputirte und Abordnungen von italieni
ſchen Kolonien aus dem Auslande angeſchloſſen. Dem Vorbei-
marſch des von Muſikkorps begleiteten Zuges, welcher mehrere
Stunden dauerte, wohnte eine große Volksmenge bei, welche die
Straßen erfüllte oder von den Fenſtern aus dem eindrucksvollen
Schauſpiele zuſah. Jm Pantheon defilierte der Zug vor dem Grabe
des Königs, worauf die Niederlegung von Kränzen erfolgte,

Holland.

Die Unkerwerfung der Atchineſen.
Amtlich wird bekannt gegeben, daß der Prätendent für das

Sultanat von Atchin ſeine Unterwerfung angeboten hat,
Spanien.

National- Denkmal für Sagaſta.
Die Präſidenten beider Kammern werden einen Aufruf zu

wen gur Errichtung eines Nationaldenkmals für Sagaſta
erlaſſen.

Serbien.

Eine neue Aenderung der Verfaſſung
Wie in Skupſchtinakreiſen verlautet, gedenkt der König neuer

lich die Verfaſſung zu ändern. Der frühere Miniſter
Georgiewitſch ſoll bereits mit der Ausarbeitung einer neuen Kon
titution betraut ſein, die in drei Monaten vroklamiert wer
en ſoll.

Großbritannien
Der Beginn des neuen Somali- Feldzuges

hat ſich, wie berichtet, unter Anzeichen vollzogen, welche nicht gerade

auf einen glatten Verlauf der Expedition ſchließen laſſen. Die
Engländer gehen zwar diesmal im Einvernehmen mit den
Jtalienern vor, die ihnen auch weitgehende Unterſtützung zuteil
werden laſſen, aber die Haltung der eingeborenen Stämme iſt ſchon
in unmittelbarer Nähe der Küſte des Somalilandes eine ſo ver
dächtige, daß die Expedition immer noch mit ungeahnten Schivierig-
keiten rechnen muß.

Südafrika
Chamberlain und die Buren.

Miniſter Chamberlain hielt vorgeſtern in Erwiderung auf
eine von den Führern der Buren überreichte Adreſſe eine
Rede; er ſagte darin, es würde ihn mehr gefreut haben
wenn die Adreſſe nicht bloß Forderungen, ſondern auch einige
Anerkennung deſſen enthalten hätte, was die Regierung bereits
ür die Buren getan hat. Was die Bitte um eine Amneſtie
ür die Rebellen angehe, ſagte der Miniſter, die Führer der
uren hätten die Friedensbedingungen von Vereeniging in

loyaler Weiſe angenommen und dieſe enthielten keine Erwähnung
einer ſolchen Amneſtie. Man verlange eine Amneſtie für die
Rebellen. Es ſollten doch dieſe zuerſt ihren eigenen Lands-
leuten verzeihen, die ſich ergeben und den Engländern Hilfe
eleiſtet haben. Den verbannten Burghers werde
ie Rückkehr nicht geſtattet werden, außer

wenn ſie die Bedingungen von Vereeniging annehmen.
Was die in Europa weilenden Buren be-
treffe, ſo ſei es Aufgabe der Regierung, den Frieden

erhalten es werde jeder einzelne Fall nach ſeinen
eſonderheiten geprüft werden jene Burghers ſollten ihr

loyales Vorgehen durch Rechenſchaftsabgabe über
das nach Europa mitgenommene Geld be-
weiſen. Die Einverleibung von Vryheid und Utrecht, er
klärte der Miniſter weiter, in die Kolonie Natal ſei unwiderruflich,
doch erlangten die Bewohner dieſer Städte die unmittelbaren
Bürgerrechte gleich den übrigen Einwohnern von Natal. Be-
San der Sprachenfra ge werde die Regierung in loyaler

eiſe die Friedensbedingungen einhalten die Klagen, die in
dieſer Sache vorgebracht werden, würden ſorgfältige Berück-
ſhrigung erfahren. Die Eingeborenen ſollen angehalten werden,
hren Verpflichtungen nachzukommen. Die in der Adreſſe

enthaltene Einladung, einige Bezirke des Landes zu befuchen,

nahm der Miniſter an. iKein Anſchlag auf Chamberlain.
Ein an der Londoner Börſe wie auch an auswärtigen Börſen

verbreitetes Gerücht, daß auf den Kolonialminiſter Chamberlain
ein Anſchlag verübt worden ſei, iſt völlig unbegründet. Weder auf
dem Kolonialamt noch an ſonſtigen maßgebenden Stellen iſt hiervon
etwas bekannt.

Aus Nah und Fern.
Von der Kronprinzeſſin von Sachſen. Die Dpeieri we

Depeſchenagentur“ vernimmt aus ſicherer Quelle, daß die in derreſſe verbreiteten Nachrichten über eine der Kronprinzeſſin von
achſen angebotene Jahresrente und die Reiſe des Erzherzogs Joſef

nach Genf reine Erfindungen ſind. Die Verhandlungen zwiſchen
Juſtizrat Körner und dem Advokaten Lachenal dauern fort.

e ausſtändigen Fuhrleute und Hafenarbeiter in Barcelona
haben am geſtrigen Freitag die Arbeit wieder aufgenommen.

Fahrt nach den Kanariſchen Jnſeln. Herzog und Hexzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin haben ihre auf mehrere
Monate berechnete Fahrt nach den Kanariſchen Jnſeln angetreten.

Verhaftung zweier Bankdirektoren in Paris. ie Pariſer
I7 nahm in den Lokalen des Bankgeſchäfts von

ancelot eine Hausſuchung vor und verhaftete zwei der
Direktoren wegen Uebertretung des Geſetzes betr. die Gründung
von anonymen Geſellſchaften. Man vermutet, daß noch drei weitere
Verhaftungen in dieſer Angelegenheit bevorſtehen. z

Skandal auf der Reunbahn in Marſeille brachten, wie ein
Telegramm meldet, die Pferderennen am Donnerstag mit ſich. Es
kam zu tumultuöſen Auftritten infolge eines Unfalles bei einem der
Rennen. Die Menge zerſchlug die Tribüne und brach die Um-
wenn ab. Die mußte verſtärkt werden und mit blanker

affe gegen die Menge vorgehen, welche ſchließlich auseinander
getrieben wurde.

Feuer in Petroleumgruben. Jn den Petroleumgruben in

Ausdehnung annahm. Es ſind nach den bisherigen telegraphiſchen
Nachrichten 32 Schächte mit den Bohrtürmen, den Werkzeugen und

dem Feuer zum Opfer gefallen. Vier Schächte ſtehen noch in
Flammen. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht bekannt.

in Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.
Vom Streik in Oberſchleſien. Nach Mitteilung der Verwaltung

der Florentinergrube bei Beuthen (Oberſchleſien) ſind bei der Früh-
ſchicht am Freitag auf Carnalls Freudenſchacht 370 und auf dem
Redensblickſchacht 210 Mann nicht eingefahren. Die Ordnung wird
durch die Gendarmerie aufrecht erhalten. Der Betrieb geht weiter.

Typhus in Prag. Einem amtlichen Bericht zufolge kamen in
Prag vom 19. Dezember bis 3. S 95 Erkrankungen an Typhus
vor. Als Urſache wurde der Genuß von Flußwaſſer feſtgeſtellt.
Die Krankheit ſcheint jetzt jedoch mildere Form anzunehmen. Am
Donnerstage befanden ſich in den Prager Krankenhäuſern 98 Typhuskranke in ehandimg- Auch in den Vororten von Prag herrſcht

die Typhusepidemie.
Spende des Zaren. Aus Belgrad wird gemeldet Der Kaiſer

von Rußland hat 10 000 Rubel für die Erhaltung der orthodoxen
Kirche Altſerbiens geſpendet.

Das erſte Opfer von Frau Thereſe Humbert. Der Pariſer
Unterſuchungsrichter hat die Biographie der Humberts,
ſpeziell von Frau Thereſe, bis zu ihrem Anfang an zurückverfolgt
und auf dieſe Weiſe das erſte Opfer von Thereſens Pumpgenie
aufgefunden. Dieſes erſte Opfer von Fräulein Thereſe Daurignac
lief ihr bereits im Jahre 1878 ins Garn und war kein Geringerer
als ihr zukünftiger Schwiegervater Guſtav Humbert.Der alte Humbert, der Vater von Srederie, war damals Profeſſor der

Jurisprudenz in Toulouſe und wohnte in dem Oertchen Veauzelle,
13 km von der Univerſitätsſtadt entfernt, in dem Houſe, welches auch die
ehrenwerte Familie Daurignac beherbergte. Bereits damals begann

x Thereſe Daurignac von einer großen Erbſchaft zu ſprechen, die
e zu erwarten habe, und eines ſchönen Tages begab ſie ſich zu ihrem

tat ſehr verlegen und bat ihn um einen guten Rat.
s handle ſich darum, ſagte ſie, einen Prozeß einzuleiten, um in den

Beſitz der beſprochenen Eröſchaft zu gelangen. Prof. Guſtav Humbert
intereſſierte ſich für die temperamentvolle junge Dame, ließ ſich von ihr
die Erbſchaftsgeſchichte genau auseinanderſetzen, und ſie wickelte ihn
o geſchickt ein, daß der gelehrte Herr von der Gerechtigkeit ihres

üles vollſtändig überzeugt wurde und das war ja die Haupt-
ache ihr einen größeren Vorſchuß auf die zukünftige Erbſchaft
ab. Und nun ging die Geſchichte in logiſcher Entwickelung weit

Profeſſor Guſtav Humbert das Fräulein Daurignac für ine

e

Boryslaw (Galizien) iſt wieder Feuer ausgebrochen, welches große

Rohöl abgebrannt. Auch ſind 23 Häuſer auf der Potoker Straße

reiche Erbin hielt batte er nichts dagegen, daß ſein Sohn Frédé

e



z

ſie heiratete. Als Gattin eines Advokaten, als Schwiegertochter des
Siezelbewahrers auch das war Guſtav Humbert erweiterte
Frau Thereſe ihren finanziellen Horizont bedeutend, und aus der
zuerſt auf einige hunderttauſend Franks angegebenen Erbſchaft
ſchwoll der Zukunftsſchatz auf hundert Millionen an.

Das Ende einer romantiſchen Entführung. Auf der Mairie
des 7. Pariſer Arrondiſſements fand am Mittwoch vormittag in
aller Stille die Ziviltrauung des Medicinar Doktors Maurice
Marcile mit Fräulein Kordelia Le Play ſtatt, deren Entführung
auf dem Motorwagen vor einigen Wochen Paris vorübergehend be
ſchäftigte. Die Eltern der Braut hatten ſich zu der Trauung nicht
eingefünden, der nur die vier Zeugen, darunter eine Zeugin, und
die Mutter des Bräutigams beiwohnten.

Durch ein ruchloſes Bubenſtück wurde in der Nähe von
Bocholt ein Eiſenbahnzug in große Gefahr gebracht.
In der Dunkelheit war ein ſtarker Baumſtamm quer über das
Geleiſe gelegt und in den Laſchen befeſtigt worden. Ein dichtbeſetzter
Eiſenbahnzug hatte bereits die vorhergehende Station verlaſſen, als
es durch die Achtſamkeit eines Bahnbeamten gelang, ihn noch zur
Zeit zum Stehen zu bringen und ſo ein großes Unglück zu verhüten.

Ein Streik der Armenpfleger iſt in Krefeld entſtanden. Dort
ſind ſämtliche zwölf Armenpfleger, ſowie der Bezirksvorſteher des
neunten Bezirkes ausſtändig geworden, weil die Stadtverordneten
beſchloſſen haben, den einzelnen Armenpflegerbezirken für ihre Aus-
gaben eine Maximalgrenze zu ſetzen. Jn der letzten Stadtverord-
t wurde beſtimmt, der Armenverwaltung die Vorſchläge
zu überlaſſen, nach denen gegen die Ausſtändigen vorgegangen
werden ſoll, ob mit Verluſt der Bürgerrechte oder mit einer Er
höhung der Einkommenſteuer.

Ein Selbſtkutſchierer für die Kaiſerin iſt ſoeben ſeitens einer
Königsberger Wagenfabrik im Kaiſerlichen Jagdſchloß zu Rominten
ur Ablieferung gekommen. Das elegante Gefährt, ein zweiſpännigerage der von Ponnies gezogen wird, ſoll der Kaiſerin zu
usfahrten Pegrnr ihres Rominter Aufenthaltes dienen. Der

Wagen iſt mit blauem Polſter ausgelegt und mit verſilberten Be
ſchlag reich verziert.

erſchüttet. Jn Krefeld wurden Freitag morgen fünf mit
Kanalbauten beſchäftigte Arbeiter verſchüttet. Vier konnten befreit
werden, der fünfte hatte bereits ſeinen Tod durch Erſtickung
gefunden.

Todesfall. Der ehemalige britiſche Unterſtaatsſekretär der Kolonien
und Präſident der Zuckerkonferenz von 1888, Lord Pirbright,
iſt geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Den Oberpoſidirektoren Maier in Frankfurt (Main),

Vorbeck in Hamburg, Klihm in Stettir, Thiele in Konſtanz
und Holfeld in Halle iſt der Charakter als Geheimer Oberpoſtrat
mit dem Rang der Räte zweiter Klaſſe verliehen worden.

Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen.

X Hallc, den 10. Januar.
Wie in früheren Jahren ſeien auch jetzt wieder die Landwirte

hingewieſen auf die rege Benutzung der Zentral-Ankauf-
ſtelle für die Vermittelung von Ankäufen landwirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte. Die Vorteile des Bezuges von der Zentral-
Ankaufſtelle dürften genügend bekannt Jein, ſo daß es eines weiteren
Hinweiſes auf dieſelben an dieſer Stelle nicht bedarf. Jhre nutz
bringende Tätigkeit wird dieſelbe aber nur ausüben können, wenn
ſie von allen Seiten in entſprechender Weiſe durch Uebertragung
von Aufträgen unterſtützt wird. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch an
alle Landwirte die dringende Bitte augeſprochen, ſofern ſie etwa
Klagen und Beſchwerden haben über die Geſchäftsführung der An-
kaufſtelle, über die von derſelben ausgeführten Maſchinenliefe-
rungen oder Reparaturen, ſich nicht einfach von der Zentral-An-
kaufſtelle abzuwenden, ſondern vielmehr derartige Angelegenheiten
direkt bei der Landwirtſchaftskammer zu melden, damit dieſe in
der Lage iſt, etwaige noch beſtehende Schäden abzuſtellen und ſo
die Zentral-Ankaufſtelle immer weiter im Jntereſſe des Maſchinen
kaufenden Landwirtes auszubauen.

Die Beteiligung an den Anbau- UndDüngungsverſuchen kleinerer Landwirte für die dies
jährige Frühjahrsbeſtellung iſt eine ſo rege, daß weitere Anmelde-
bogen für Anbauverſuche überhaupt nicht mehr, für Düngungs-
verſuche nur in beſchränktem Maße an die landwirtſchaftlichen
Vereine zur Verteilung an ihre Mitglieder abgegeben werden kön-
nen. Aus demſelben Grunde iſt es nicht möglich, einem und dem
ſelben Verſuchsanſteller mehr Mittel als zu einem Verſuche ent-
weder zu einem Anbauverſuche oder zu einem Düngungsverſuche

zu gewähren. Die Anmeldefriſt zu obigen Verſuchen läuft mit
dem 31. Januar ab.

Die II. Tagung der IX. Sitzungsperiode des
Königlichen Landes-Oekonomie-Kollegiums
wird vom 16. bis 18. Februar ſtattfinden. Die nächſte Kon
ferenz der Vorſtände der Landwirtſchafts-kammern Preußens wird am 14. Februar abgehalten
werden.

Die rückläufige Bewegung der Schweine-
preiſe hat in ganz Deutſchland auch im Monat November
angehalten und, während wir im Oktober noch vielfach
Schweinepreiſe hatten, die etwas höher waren als im Oktober 1901,
ſind die Preiſe, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann, im
November faſt durchgängig erheblich unter die
Preiſe des November 1901 herabgegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Oberpeißen, 8. Jan. KKindesraub?) Eine myſteriöſe

Geſchichte, die noch der weiteren Aufklärung bedarf, wird hier viel be
ſprochen. Jn der hieſigen Bergarbeiterfamilie E. erſchien vorgeſtern
Abend eine zur Beobachtung ihres Geſundheitszuſtandes aus dem Bern

burger Aſyl im Kreiskrankenhauſe internierte und mit Anſtalts
kleidern verſehene Frauensperſon von ca. 20-21 Jahren. Sie gab
vor daß ſie von dort wegen einer bevorſtehenden Amputation des
Fußes entwichen ſei, indem ſie gefliſſentlich in ihrer Rede einflocht, daß

das daſelbſt untergebrachte Söhnchen der E.'ſchen Eheleute hart

behandelt würde und dergleichen mehr. Auf dieſe Weiſe ver-
ſtand ſie der Mann hatte Nachtſchicht das Mitleid der
Mutter zu wecken, ſich ſelbſt ein freies Nachtquartier, eine neue
Garderobe und das Reiſegeld angeblich nach Querfurt zu er
ſchwindeln. Aus Dankbarkeit verſprach ſie, das 416 Jahre alte
Töchterchen Anna auf acht Tage zu dem Vater, einem Zugführer,
zum Beſuch mitnehmen zu wollen. Die auf das Schweſterchen, das
bereits eine ſo weite Reiſe machen durfte, beinahe eiferſüchtigen
Geſchwiſter gaben beiden das Geleit nach dem benachbarten Bahn-
hof Bebitz. Vergeblich wartet die tiefbetrübte Mutter, die in
zwiſchen bei der Bernburger Polizei in Erfahrung gebracht, daß
ſie ihr Töchterchen einer Schwindlerin überlaſſen, auf Nachricht,
vergeblich wartet, der bekümmerte Vater, der in Querfurt nach
dem Vater und in Halle nach der angeblichen Schweſter der ſo
genannten „Tante“ Nachforſchungen angeſtellt hat, auf Rückkehr des
Kindes, über deſſen Verbleib begreiflicherweiſe die Eltern in großer
Sorge ſind.

Thale a. H., 9. Jan. Amtsgericht ?2) Es beſteht
die Abſicht, für unſeren über 11 000 Einwohner zählenden Ort

die Errichtung eines Amtksgerichts zu beantragen. Zu dieſem Zwecke
werden bereits ſeit langer Zeit Erhedungen angeſtellt.

Aus Anhalt, 9. Jan. (Rücktritt des Geheimrats
Dr. Weſche). Dem „Anb. Kur.“ zufolge ſteht demnächſt auch der
Rücktritt des Chefs des anhaltiſchen Medizinalweſens, Geh.
Medizinalrats Dr. Weſche in Deſſau, bevor. Sein Name wurde
im vorigen Jahre öfters genannt bei Gelegenheit des ſogen. Weſche
brief-Prozeſſes, welcher veranlaßt war durch die im ſozialdemokratiſchen
„Volksbl. f. Anh.“ erfolgte eines aus dem Jahre 1891
datierenden Briefes des damaligen Kreisphyſikus Dr. Weſche an den
Chef des anhalt. ne ens, worin über angebliche m x im
JohannisKrankenhauſe zu Bernburg berichtet wurde. Das nach
Ausgang des (mit der Verurteilung des Redakteurs
wegen Beleidigung zu 400 Mk. Geldſtrafe beendigten) Prozeſſes
vom Geh. Rat Dr. Weſche ſelbſt gegen ſich beantragte Disziplinarverfahren wurde eingeſtellt, da ſich nicht der geringſte Anhalt für

r Handlungsweiſe des Geh. Med.-Rats Dr. Weſche
ergeben hatte.

Altenburg, 9. Januar. (Neue Ferlenordnung.) Das
Amtsblatt unſerer Regierung veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Kultusminiſteriums betr. die Schulferien an den Landes-
gymnaſien. Dieſe Bekanntmachung rig die große Ueber-
raſchung, daß von Herbſtferien nicht mehr geredet
wird, daß dagegen die Sommerferien weit hinausge-
ſchoben und mit den ſeitherigen Herbſtferien zu
ſammengeſchlagen werden.

Aſtenburg, 9. Januar. (Stephan Geibel 4). Hier-
elbſt ſtarb der Kommerzienrat Stephan Geibel, Jnhaber der ſeinen
damen tragenden Verlagsbuchhandlung und Mitveſttzer der Piererſchen

Hofbuchdruckerei in Altenburg. Geibel, der am 15. Juli 1847 ge-
boren wurde, war der Sohn Karl Geibels, der ſeit 1841 eine Buch
handlung in Peſt betrieb, 1850 aber nach Leipzig üderſiedelte und
dort ſpäter die Firma Duncker u. Humblot erwarb, die nachher ſein
älteſter Sohn, der gleichfalls Karl Geibel heißt, übernahm.

Gotha, 9. Jan. (Unterſchlagungen eines Ge-
meindevorſtandes.) Der angeſehene Gemeindevorſteher M. in
Lüzelberg wurde geſtern wegen jahrelanger Betrügereien und Unter
ſchlagungen im Amte verhaftet. Die Verhaftung erregt großes Auf
ſehen. (D. W.)

S Leipzig, 9. Jan. (Unziemkiche Poſtkarte.) Die
Polizei verbot den Verkauf der Poſtkarten mit dem Doppelbild der
Kronprinzeſſin und Girons.

Schwarzenberg (Sachſen), 9. Jan. (Brandunglück).
Vorgeſtern früh brannte hier das VBonitzſche Stadtgut, beſtehend aus
Wohnhaus, Stallgebäude und Scheune bis auf die Umfaſſungs-
mauern ab. Dabei fand ein alter Tagelöhner, der ſich nicht mehr
retten konnte, ſeinen Tod in den Flammen. Verbrannt ſind, laut
„L. T.“, außerdem zwei Pferde, drei Schweine und ein Schaf.
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Telegrauume.
Berlin, 10. Jan. Wie der Handelsvertrags-Verein erfährt,

beantragte die bayeriſche Regierung beim Bundesrat, als
Futtergerſte nur mit Roggen vermiſchte, deshalb zu Branuzwecken

unbrauchbar gemachte Gerſte zuzulaſſen.
Tanger, 10. Jan. Bu Hamara erlitt eine Niederlage und

zog ſich auf Tazza zurück zahlreiche Anhänger fielen, der
KabylenStamm Beni-Naſſen unterwarf ſich.

Peking, 9. Jan. Wie es heißt, ſind die Verhandlungen
bezüglich der Zölle an der mandſchuriſchen Grenze zu Ende ge-
ührt worden, ohne daß man zu einem Uebereinkommen gelangt

iſt. Rußland ſchlägt vor, ein Zollhaus in Dalny zu errichten,
und will China geſtatten, einen Kommiſſar zu ernennen, der
mit dem ruſſiſchen Kommiſſar gemeinſam arbeitet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 11. Januar Feuchtkalt, wolkig, Niederſchläge.
Montag, 12. Januar Ziemlich milde, ſonſt wenig verändert

Waſſerſtände

bedeutet über, unter Null.)
S le Fall Wurirchsaale.

Halle 9. Jan. 2,70 10. Jan. 2,640,06Trotha 72 J 3,68 0,12
*Alsleben 8. Jan. 3,80 9. Jan. 3,88 0,08Bernburg 3,20 3,30 (0,10*Calbe, Obp. v 2,34 3,38 9,04do. Untp. 3,04 3,18 0,14Unſtrut.
*Straußfurt 8. Jan. 2,80 9. Jan. 2,50 0,30]

Moldau.
Budweis an. 1,648. Jan 1,03 0,61Prag 2408Havel.
*Brandenburg S. an. (9. Jan.
Oberpegel n 2,20 2,23 0,03Unterpegel u 1,53 1,54 (0,091*Rathenow

Oberpegel e. 1,59 1,62 0,03Unterpegel „09 1,00*Havelberg 2,90 2,88 0,02Elbe.
Pardubitz Jan. 1,328. Jan 1,68 0,36Brandeis 1,30 1,33 0,03Melnik v 2,56 n 2,40 0,16Leitmeritz 2,02 n 2,40 0,38Außig 2,65 1,98 0,67Dresden 8. Jan. 1,98 9. Jan 1,52 0,46
Torgau 3,72 4,27 0,55Wittenberg r 3,08 3,80 0,72Roßlau 2,56 8,10 0,54*Barby 3,09 3,45 0,36Magdeburg e 2,52 4 2,86 (0,34*Tangermünde r 3,38 3,46 0,08*Wittenberge 3,16 3,06 0,10*Lenzen 3,43 3,27 0,16Dömitz 2,85 2,75 0,10 S*Lauenburg 4 2,87 2,82 0,05

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 9. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtiich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
153.00 154.00 ab Bahn. Roggen, loko 134.00 134.50 ab
Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte 135.00 bis 144.00 mit
Geruch 125.00 bis 130.00 ruſſ. 128.00 bis 131.00 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. fein 155.00
bis 165.00 mittel 143.00 bis 154.00 gering 139.00 bis
142.00 mit Geruch 130.00 bis 138.00 Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware 145.00--154.00 A. Taubenerbſen 155.00
bis 166.00 Weizenmehl 00 19.75 bis 22.00 Roggenmehl 0
und 1 17.90 19.30 Weizenkleie 9.50 10.00 Roggenkleie
9.40--9.80 Mittagsbörſe Weizen märk. 153.50 154.50 A. ab
Bahn, Mai 159.25--158. 50 159.00 Juli 160.25 160.50

Roggen märk. und poſ. 134.00 135.00 ab Bahn Mai 140.00
bis 139.50 Juli 141.25--141.50 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. feiner 153.00 164.00 mittel
141.00 152.00
138.25 Mais Mai 111.50 112.00.

Roggenmehl 0 und 1 17.90 19.3022.00

geringer 137.00 140.00 Mai 138.00 bis
Weizenmehl 00 19.75 bis

Rüböl Januar
48.00 G., Mai 48.00--48. 20 G., Oktober 48.40 A. G. Spiritus
42.00 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 159.00
Mark, Juli 160.50 Septbr. 161.75
Mark, Juli 141.50 Septbr 142.74 Hafer Mai 138.25 AC,
Juli 139.00 Mais Januar 128.00

Roggen Mai 140.00

Mai 112.00
Juli 110.50 A. Mehl Mai 18.05 Juli 18.60 A. Rüböl
loko 48.20 Januar 48.00 Mai 48.20 Oktober 48.40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

9. Januar l1903.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mart per Tone gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark- 146 150 128 135 125 140 136 15
Mittelmark, Priegnitz 143 156 126- 135 130 149 132 150
Neumar 146--154 126 130 122 138 140 14
Lauſitz 158 162 130--140 133 144 144-- 15i
Magdeburg 140 144 136 141 133 173 141 150
Altmark 140--152 128 134 130 140 135--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--147 128 140 129--153 132--149

do. weſtlich der Mulde 140 143 135--140 130--160 130 148
Stettin (Bezirk) 148-- 150 132--134 135 140 135 140
Stettin (Platz) 148 132--134 7Greifswald (Platz) 145 130Danzig 150 154 126 128 122 126 )22 127
Thorn 145 150 124-131 122-128 131--138
Allenſtein 140 150 117 125 115--120 116--124
Liegnitz 140 152 129 132 137-142 124 130
Breslau 138 150 125--131 129 142 124--131
Ratibor 143--147 133 120 126 128Görlitz 140 157 122 130 130--140 126 132Glogau 151--152 127 128 133 135-- 13
Poſen 140--153 121 125 120--130 136--144
Bromberg 148 e e 134 137Wongrowitz 145--153 120 122 113--118 120 13
Kiel 145 150 128--135 133 140 140 146dar ver Süd 142 150 wer 139 189 132 180

o. c 2 Sdo. 140 144 142 S 125 140Münſterland 145--153 135-143 145 131-139
Weſtf. Jnduſtriebezirke 149 157 136 144 127 135 141 149
Sauerland 145 147 135--142 130 138 135--140
Paderbornerland 146 149 138 140 140 121 129
Kaſſel 145 146 142 140--160 137- 142

Stad b) Nag rer a nittehnag 40tStadt 55 g. p. I. 712 g p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l.Berlin 154 b 135 2 142
Königsberg i. Pr. 149 126 S 121Breslau 151 131 142 131Poſen 153 125 130 135Hannover 15 140 180 156Neuß 152 137 7 135Mannheim 165 145 140Hamburg 150 138c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäta-

unterſchiede.
am 9. Jan., am 8. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. Ac166, 50. 165, 50

Chicago Jan. 72 Cts. „164,75 164,00Jn Liverpool frei März G ſh. 1 d. 171,78 171,25
Von Odeſſa nach loko 85 Kop. 164,25 164,25

Riga 2 lJoko 92 Kop. 169,25 169,25Jn Paris ZDan. 21,75 fcs.Von Amſterdam nach Köln hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. „141.,00 141,00
Odeſſa v loko 68 Kop. 141,50 141,50

Halle a. S., 10. Jan. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen
Fuhren 1,70

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer:
3,25 minderwertige Sorten 2,50 -3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwertige Sorten 2,50-3,00

Kleeheu, bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder-
wertige Sorten 2,50 3,00 A.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80b8i
2,00 im einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,10--1,30

176,75 177,25

Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 9. Januar. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Hard Winter Nr. 2 Januar-Ablad. 125. Roggen ſtetig,
ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25, Januar-Abladung 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 142. Mais feſter, 123--125, runder 103. Hafer
feſt, Gerſte feſt.

Wien, 9. Januar. Weizen per Frühjahr 7,80 Gd., 7,81 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,95 Gd., 6,96
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-Juni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,35 Gd., 6,36 Br.
Peſt, 9. Januar. Weizen loco feſt, do. per April 7,72 Gd.,

7,73 Br. Roggen per April 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer per April
6,08 Gd., 6,09 Br. Mais per Mai 5,67 Gd., 5,68 Br.

Antwerpen, 9. Januar. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
behauptet, Gerſte behauptet.

London, 9. Januar.
boten.

Amſterdam, 9. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge-
ſchäftslos, do. per März do. per Mai w.

Paris, 9. Januar. (Anfang.) Weizen feſt, per Januar
21,80, per Februar 21,95, per März April 22,10, per März Juni
22,25. Roggen ruhig, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,65.

Parisés, 9. Januar. (Schluß.) Weizen feſt, per Jannar 21,90,
per Februar 22,05, per März April 22,20, per März Juni 22,25.
Roggen ruhig, per Januar 16,25, per MärzJuni 16,50.

NewYork, 9. Januar. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 79/, per Januar per Mai 80*/,, per Juli 78 per Sept.

Mais per Januar 578/, per Mai 487/, per Juli 48. Mehl
3,00-—3,10. Getreidefracht 1x.

Chicago, 9. Januar. (Telegr.) Weizen per Januar 72,, per
Mai 76. Mais per Mai 43

Waren- und

An der Küſte Weizenladung ange

Raps.
Hamburg, 9. Januar. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher u.

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 9. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham

Fern Bankgeschäft, Halle a. S., Kiehbeckplatz, An u. Verkaut von Werthpapieren, BVinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, Mxpothekenverkehr.
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burg per Januar 16,05, per März 16,25, per Mai 16,45, per Auguſt
16,90, per Oktober 17,85, per Dezember 17,85. Behauptet.

London, 9. Januar. 969 Proz. JavaZucker loco 91 nominell,
Nüben Rohzucker loco 8 ſh. d. Stetig.

Hamburg, 9. Januar. Nachmittags. Kaffee-TerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Januar 26 G., März 27 G., Mai
272 G., September 28 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 9. Januar. Java-Kaffee good ordinary 34.
Havre, 9. Januar. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in New

york ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio
8 000, in Santos 20 000 Sack für geſtern.

Havre, 9. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Januar 32,25, März 32,75, Mai 33,25, September 34,25,
Dezember 35,00. Tendenz: Unregelmäßig.

Betrolenm.
Hamburg, 9. Januar. Petroleum feſt.

loco 7,05 Br.
Antwerpen, 9. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loco

21 Sez., Br., do. per Januar 21 Br., do. per Februar 21/, Br., do.
per März 21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 9. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,30 do. in Philadelphia 8,25, do. (in Refined
Caſes) 10,60 do. Credit Balav e at Oil City 1,54.

Spiritus.
Nordhanſen, 9. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 57,50-—59,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 63,50 65,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. Janur. Spiritus ſtill, Januar 12 Br., 12 G.,
Januar Februar 12 Br., 12 G., Februar März 12 Br., 12 G.,
März-April 12x Br., 12 G.

Paris, 9. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Januar
43,50, Februar 44,00, Mai Auguſt 44,75, September- Dezember 39,75.

Paris, 9. Januar, (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Januar 44,00,
Februar 44,25, MaiAuguſt 45,00, September Dezember 40,00.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 9. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 kg.

Standard white

Delſaaten. Dele. agren.
Hamburg, 9. Januar. Rübvl ſtill, loco 49,00.
Köln, 9. Januar. Rübsl loco 53,00, Mai 51,00.
Amſterdam, 9. Januar. Leinöl loco 25 Januar 25!

MärzMai 247/, Juni Auguſt 24 Sept. Dez. 28
Hamburg, 8. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 54 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 54 Mk., do. do. Choice Grocery 54 Mk., div.
Marken 54—-54 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

RewYork, 9. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,30, do. Rohe und Brothers 10,50.

Paris, 9. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 53,00,
Februar 53,50, März April 53,75, Mui Auguſt 54,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 9. Januar. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.
Hamburg, 8. Januar. Kartoffelſtärke 172 18 Mk., Lieferung

FebruarMärz 17 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171--171 Mk.,
Lieferung Febr.-März 174--173 Mk., Superior-Stärke 18-—-18 Mk.,
SuperiorMehl 18-18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 9. Januar. Eßekartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 9. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

che.
Hamburg, 8. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135—145 Pfg.,
kleine 80-100 Pfg., Seezungen, große 140-155 Pfg., kleine 95 bis
100 Pfg., däniſche 130--145 Pfg., Kleiße, große 60-—-70 Pfg., kleine
25--30 Pfg., Rotzungen 30-35 Pfg., Schollen, große 20-—50 Pfg.,
mittel 15——30 Pfg., kleine 12-—15 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--42 Pfg., mittel 30-—38 Pfg., kleine 12—15
Pfg., Cabliau, große 10-15 Pfg., kleine 8-—-12 Pfg., Seehechte 26-—-28
h Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 6—-7 Pfg., Knurrhähne 7 bis
8 Pfg., Dorſch 10-—18 Pfg., Rochen 5-—8 Pfg., Elblachs Pfg.,

e Brachſen 30—36 Pfg., Hummerlebende 250 250 Pfg. Bis Brot Pa. v
Stroh. Heu.

Magdeburg, 9. Januar. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
t 9. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland middling
oco g.Antwerpen, 9. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B Januar

4,90 Käufer, September 4,97 Verkäufer. Ruhig.Havre, 8. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 153,50, Juli
153,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 9. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.Per Januar 4,65 Verk.-Preis, Per de 4,67 S rar
Jan.-Febr. 4,65 Verk.-Preis,“ JuliAuguſt 4,67 Verk.-Preis,
Febr.-März 4,65 Verk.-Preis, AuguſtSept. 4,60
März-April 4,65 Verk.-Preis,“ Sept.Okt. 4,46
April-Mai 4,66 Verk.-Preis,“ Okt.„Nov. 4,36
MaiJuni 4,67 Käuferpreis,

Amſterdam, 9. Januar. Bancazinn 75.
London, 9. Jan. Silber 22 ChiliKupfer 53/ gutper 3 Monate 537/6 Lſtrl., Blei ſpan, 11/, Lſtrl., engl. i Lſtrl.

Zinn 126 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.
Glasgow, 9. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 71 d. Warrants Middlesborongh 46 sh. 93 d.
Düngemittel.

Hamburg, 8. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,70.

Rio de Janeiro, 8. Januar. Wechſel auf London 1125/

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
110--200 Pfg., Zander 60-80 Pfg., Flußhechte 40-—50 Pfg., Schnepel

„An die Redartion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Friedmann Weinstocok, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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